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Zur Dorschfischerei der Kieler Bucht 
und der eigentlichen Ostsee im Jahre 1978 
Die Biomasse aller Fische in der gesamten Ostsee beträgt zu Beginn eines 
Jahres (Mittel 1970 - 1975) 4 Millionen Tonnen. Im Laufe des Jahres werden 
durch Wachstum 2 Millionen Tonnen produziert und über 0.9 J\lIillionen Tonnen 
durch die Fischerei entnommen. Der potentielle Ertrag beläuft sich auf etwa 
1 Million Tonnen Fische. Hering, Sprotte und Dorsch stellen fast 90 % der Arl-
landungen .und 85 % der Biomasse. 
Pro Flächeneinheit sind Biomasse, Produktion und Erträge in der südlichen 
Ostsee am höchsten. Sie nehmen nach Norden zu ab. 
Die pelagischen Bestände haben, durch zu starke Befischung, in den letzten 
Jahren so stark abgenommen. daß ein Ausbleiben des Nachwuchses und als 
Folge ein Kollaps der Fischerei möglich sind. Sofortige Fangbeschränkungen 
für Hering und Sprotte sind erforderlich. 
Demgegenüber ist der Dorschbestand, östlich von Bornholm, nicht gefährdet. 
Der Rekrutierungsvorgang der Dorsche der westlichen Ostsee weist seit den 
70er Jahren eine grundlegende Veränderung auf. Bis zum Jahrgang 1971 wiesen 
Dorsche die höchsten Fänge im Alter von durchschnittlich 1t ,Monaten. s~ither 
erst bei 18 Monaten. auf. Wahrscheinlich sind neu~rQings s:ta,.r~ Zuwa.jlderun-
, gen aus anderen Gebietenerlolgt. Daher läßt slchdie~C:l1\Vv~~~tär~'erst er-
~tteln,. wenn ein Ja,brga~ bis' zum Ende se~ z;.e~~Le~t~:V:~l1~lgt 
,"'Q~nist. ,. ," '.'. f' •. ; 
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Zudem treten von Monat zu Monat starke Fangfluktuationen auf. Die Zahl der 
Forschungsreisen müßte deshalb von gegenwärtig drei auf fünf bis sechs pro Jahr 
erhöht werden. 
Die Jahrgänge 1973 - 1975 waren besser als der Durchschnitt. Wegen der Ver-
zögerung in der Rekrutierung erwies der Jahrgang 1976 sich erst 1978 als gut. 
Zu dieser Zeit hatte er bereits Marktgröße erreicht, Dorsche, die 1977 ge-
schlüpft sind, ergaben seit dem ersten Auftreten, im August 1977, ständig stei-
gende Fangzahlen. Nach bisheriger Kenntnis ist dieser Jahrgang als sehr gut 
einzustufen. 
Der Fang macht gegenwärtig fast 70 % des adulten Bestandes aus. In der west-
lichen Ostsee wird der Dorsch noch immer stark überfischt. Da die Fischerei 
schon die jüngeren Tiere erheblich beansprucht, liegt der Ertrag niedriger als 
bei geringerem Aufwand. Die Biomasse (43 000 Tonnen) hält sich allerdings 
noch konstant, weil die Produktion (47 000 Tonnen) relativ hoch ist. 
Beim Dorsch der eigentlichen Ostsee war eine ausreichende Forschungstätigkeit 
zur frühzeitigen Abschätzung der Jahrgangsstärken bislang nicht möglich. Die 
Reisen der letzten beiden Jahre haben aber gezeigt, daß in beiden Beständen 
(Arkona, Bornholm) ein starker Nachwuchs des Jahres 1976 herangewachsen 
ist. Auf die sehr guten Jahrgänge 1971 und 1972 folgten die schwächeren der Jah-
re 1973 - 1975. Letztere werden die zukünftigen Fänge beeinflussen. 
Zwischen 1972 und 1975 ist der Bestand östlich von Bornholm um 60 % ange-
wachsen. Die Biomasse wird 1979 wieder abnehmen, weil die guten Jahrgänge 
1971 und 1972 erschöpft sind. 
Im Arkonabecken wachsen die Dorsche schneller als östlich von Bornholm. Da-
her wird der gute Jahrgang 1976 dort bereits befischt. Hier ist allerdings eine 
Reduzierung der Fänge erforderlich, weil Biomasse, Produktion und Nachwuchs 
seit 1970 um etwa 30 % zurückgegangen sind. 
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